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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

1874 .

Amtlicher Weil.
« eint Königliche Hoheit - er Großherzsg haben » ich

« kr de« 28 . April gnädigst bewogen gefunden , den Re -

Andär Adolf Freiherr « v. Marsch « ! ! zum Hofjunker zu

ernennen .

reim Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä -

M : geruht , dem Havptamts - Kontroleur Wirt hiei « Basel ,
welcher zum Stationskontroleur in Aachen berufen worden

jst , den Titel eines Zollinspektors zu verleihen .

Uicht-Ainllicher Weil.
Telegramme .

-j Berlin , 4 . Mai . Abgeordnetenhaus . Der

Präsident zeigt zunächst an , daß der Abgeordnete Born

( Wiesbaden ) sein Mandat aus Gesundheitsrücksichten nie -

tzergelegt hat und daß folgende Vorlagen eingegangen seien ,
betreffs Uebernahme der Zinsgarantie für die Berliner
Nordbahn - Prioritäten Seitens des Staates , betreffs Grenz¬
regulirung mit Himburg an der Südelbe und eine Inter¬
pellation des Propstes Respondeck über die Besitznahme der
erledigten Propstei Parchance in der Provinz Posen . So¬
dann wurden die Gesetzvorlagen über Aufhebung des Erb -

fvlgerechts » ach der Magdeburger Polizciordnung und Auf¬
hebung deS Homagialeides in dritter Lesung angenommen .
Darauf folgte die zweite Bcrathung des Gesetzentwurfs über
die Verwaltung erledigter katholischer Bisthümer ,
dessen erster Paragraph nach Sstündiger Debatte und nach
dem sehr beifällig aufgenommenen Referat Gnetft ' s ange¬
nommen wird . Nachdem auch § 2 angenommen ist , vertagt
das Haus die weitere Bcrathung auf morgen .

j - Berlin , 4 . Mai . Der Kaiser von Rußland ,
welcher gestern bereits die Feldmrrschälle Wrangel , Moltke
nnd Mauteuffcl besucht hatte , machte heute Nachmittag dem

Fürsten Bismarck einen Besuch . Vorher hatte der Fürst
Auen längeren Besuch des Fürsten Gortschakoff empfangen .
Heute Vormittag fand vor dem Kaiser und seinen hohen
Gästen ein Exerziren einer kombinirten Brigade im Feuer
statt . Heute Nachmittag ist großes Galadiner , Abends
Soiri wozu 170 Einladungen ergangen sind .

-j- Stuttgart , 4 . Mai . Die Ankunft des Kaisers von
Rußland Hierselbst erfolgt Mittwoch . Die Trauung des
Herzogs Eugen von Württemberg mit der Großfürstin
Vera findet Freitag statt . Heute beginnen die Festlichkei¬
ten mit einem Ball auf der Wilhelms . — Justizminister
v . Mittnacht ist , wie der „ Staatsavzesger " meldet , nach
Abschluß der Bcrathung der Reichsjustiz Gesetze im Reichs -
«nSschuß des Bundesraths hieher zurückgekehrt . Der Land¬
tag tritt frühestens am IS . Mai zu einer 4 - bis 5wöchent -
lichen Sitzung zusammen .

j - Wim , 4 . Mai . Im Verlaufe der heutigen Debatte
des Abgeordnetenhauses über die kaiserl . Verordnung
dom Jahr 1863 in Betreff der Auflösung von Aktiengesell¬
schaften erklärte der Finanzminister , er werde nie zugeben ,
daß der Steuersäckel zur Deckung der Verluste einzelner
« d gewisser Geschäftskreise in Anspruch genommen werde .

S Dir alte MkrschaMpsrift.
(Fortsetzung aus Nr . 103.)

3.
Der junge Gelehrte hielt sein Versprechen. Das Vertrauen, womit

Wldir Baronin entgegengekommen war , hatte ihn ja in Pflicht ge«
»« men. Sein erster Gang , als er den aufregenden Eindruck dieser

. Sckemitnifse der vornehmen Frau einigermaßen überwunden hatte , war
> dem Trödler in der Augustinergasse . Allein hier stieß er sogleich
« ! Hmmmisse: Der Mann wollte die Meerschaumpfeife in der Ver-
Ichmmg der Hinterlassenschaft eines israelitischen Handelsmannes ge»

. «>st haben, der vom PsLnderleihen und niedrigen Geldgeschäften ge»
t 14t h,h«, sollte. La lag also die Möglichkeit vor, daß der alte Leut-

ans Noth sich seine« Kleinods entäußert hatte, — eine Wendung,
ASche ,r die feinfühlende Baronin nicht einmal ahnen lasten durfte -

^ e deren Leid und Selbstvorwürfe zu steigern. Gleichwohl suchte er»
j de« Pfeisenkopf in der Tasche , die Tochter jene« HandettmanneS
f «nd hat sie um Auskunft wegen desselben. Dir freundlichen Bitten
' offenen Züge, sowie der geachtete Name des Oberlehrers bewsgm

' i»nge Frau , die mit den Geschäften ihre« Vaters genau vertraut
» mochte , dmn auch, die Pfeife al« das ehemalige Eigenthum ihre«

f ^ r« anzuerkennen und in ihren Erinnerungen nach - er Geschichte
7»sllbe» zu stöbern. So rntsan» sie sich denn endlich, daß ihr Vater

Neste nebst verschiedenen Waffen einst aus der ZwangSverjreigr -ung
s all« Schreibers beim Magistrat, der drüben über der Brück : in
^ Gartenvorstadt gewohnt , erstanden , an der Pfeife Gefallen gefun-

st« später nicht mehr verkauft habe , als der frühere Eigen«

^ gekommen war , um sie auSzulösen . I », richtig , Frantzen sei
de- alten Halbinvaliden gewesen und sie entsinne sich mm

^
bsß er damals bei dem Gärtner Storbeö gewohnt habe.

Gärtner Storbeck war auch einer der Bet: am von Anno
« ld saß jetzt , von Gicht und Schwäche krumm gebogen , in

Auch könne es nicht Sache des Finanzministers sein , Fu¬
sionen und Liquidationen selbst in die Hand zu nehmen ,
weil dies Privatrechte tangire . ( Beifall .)

1- Bayonve , 4 . Mai . Nachrichten von karltstischer Sette
bestätigen den Einzug des Generals Concha in Bilbao
und fügen hinzu , die überlegene Artillerie der Republikaner
habe die Karlisten gezwungen , ihre Stellungen aufzugeben .
Die karlistische Armee sei vollständig intakt , während die
Regierungstruppen 16,000 Mann an Tobten , Verwundeten
und Kranken verloren hätten und durch diese Verluste auf
etwa 30,000 Mann zusammengeschmolzen seien .

j - Athen , 3 . Mai . Nachdem auch Ko munduroS die Neu¬
bildung des KabinetS nicht gelungen ist , berief der König
DeligeorgiS , welcher eine Frist verlangt , um sich mit seinen
Freunden zu besprechen .

-j- Athen , 4 . Mai . Auch DeligeorgiS hat die Kabi -
netsbildung abgelehnt , nachdem derselbe auf Schwierigkeiten
gestoßen .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Mai . Wir haben nachträglich mitzuthrilen ,

daß Sonntag den 3 . Mai Nachmittags Se . König !. Hoh .
der Prinz Wasa und I . Großh . Hoh . die Herzogin von
Hamilton , Prinzessin Marie von Baven , zum Besuch der
Großherzoglichen Familie hier eintrafea und Abends nach
Baden zurühkehrten . Prinz von Wasa verabschiedete sich
von seinen hohen Verwandten vor der Rückreise nach Wien .

Heute Nachmittag kamen II . KK . HH . der Graf und
die Gräfin Lrani aus Baden hierI an , um der Großh
Familie ihren Besuch abzustatten , und kehrten am Abend
dorthin zurück .

Auch Ihre Maj . die Königin von Schweden traf heute
Nachmittag um 5 Uhr hier ein uns wurde von Ihren
Königl . Hoheiten dem Großherzog und der Großherzozin
auf dem Bahnhof begrüßt . Die Königin , welche sich zn
ihrer Schwester , der Fürstin von Wrldeck , nach Baden be¬
gibt , setzte nach kurzem Aufenthalt die Reise dorthin fort .

Berlin , 3 . Mai . ( Köln . Ztg .) Die im Abgeorv -
netenhause seit 1867 wiederholt zur Sprache gekommene
lauenburgische Angelegenheit scheint nun auch ihre
Lösung finden zu sollen . Der Landtag des LändchenS hat
sich damit einverstanden erklärt , daß ein Theil des Do -
maniums im Werthe von einer Million Thaler als Eigen¬
thum des Kaisers als Herzogs von Lauenburg ausgeschie¬
den , der Rest aber dem Lande als Provinzialfonds über¬
lassen werde . Da eben dies der Vorschlag des Kaisers
war , so steht dem Einkitt des LändchenS in den preußi¬
schen Staatsverband kein Hinderniß mehr entgegen . D ?.mit
würde der Fürst Bismarck von einer seiner hohen Mi¬
nisterstellen entbindet , freilich nur von der , die ihm seithn
am wenigsten Arbeir und Aerger gebracht hat . — Zn dem
zweiten der beiden k rchenpolitischen Ergänzungsentwürfe
( Gesetz wegen Deklaration und Ergänzung des Gesetzes
vom 11 . Mri 1873 ) , welcher bekanntlich bei der ersten
Lesung nicht , wie d -s Bisthümer - Gesetz an eine Kommission
verwiesen , sondern einfach zur zweiten Plenarberathnng be¬
stimmt wurde , hat der Abg . v. Cany , Abgeordneter für
Solingen -Lennep , einige Zusatzartikel beantragt , die insbe¬
sondere auf die rheinischen Verhältnisse Bezug haben . ES

seinem einstigen Eigenthum bei seinem Sohne im AuSgeding . Als
ihn der Oherlehrer Kraft aufsuchte und ihm sein Anliegen vortruz,
über den früheren Leutnant a. D. Frantzen etwa « Näheres zu ersah«
rm , um ihm , fall« er »och lebe, eine angenehme Mittheilung machen
zu können , fand er den Greis gern erbötig, das Wenige preiSzugeben ,
war er von dem Leutnant wußte . ES war die Geschichte einer weitern
Prüfung , welche über de« alten Soldatm gekommen war . Da - Haus
in der Brückenstraße war vor etwa zehn Jahren verkauft worden und
dem Leutnant das Dachstübchen aufgekündigt worden , dar er viele
Jahre lang inne gehabt hatte. Sr war zu dem altm Storbeck heraus«
gezogen und hatte sein stilles , zurückgezogene« Lebm sortgeführt , bis
eines Tage- der Exekutor kam und seine Fahrniß aufnahm. Eia
junger Schreiber , ein Kollege des Leutnant», hatte dessen Unerfahren¬
heit mißbraucht , sich in sein Verträum einzuschleichm und ihn zum
Wcchselbürgm für ein Darlehen zu gewinnen, da« er bei einem Wu¬
cherer aufnahm. um angeblich seine Mutter vor der Pfändung ihre-
Häuschens zu bewahrm ; er hatte dem Leutnant gefälschte Werthpapiere
als Sicherstellung hinterlegt , war dann , als der Wechsel fällig war,
verduftet und hatte eine Reihe Lhnliche Betrügereien begangen. Die
Ersparnisse de« Leutnant « uud der Werth seiner Fahrniß reichte nicht
hin, die Wechselschuld zu deck:« — er ward gepfändet . Ein humaner
Richter wollte dm Wechselzläubiger veranlassen , sich mit der vorhan-
dmm Deckung zufrieden zu geben, aber da« duldete da» Ehrgefühl de¬
alten Soldatm nicht : er verpflichtete sich vielmehr , den Rest der Schuld
ratenweise ab,«tragen . Da er ab :r bald darauf erkrankte, wohl in
Folge der erlittenen Alteration uud weil er sich keinem seiner wenige»
Fremde anvrrtraurn wollte, so gcrieth er in Schulden. Der Gläu¬
biger konnte mehrere seiner Raten nicht erhalten , klagte dm armen
Mann ein » und er kam in Konkurs , verlor dadurch seine Stelle bei
der städtischen Pupillevbehörde uud geriet- beinahe in Verzweiflung.
Der alte Gärtner und sein Sohn hattm Mühe , dm « mm Mann ,
dem man seinen Hund und seine» Kanarienvogel genommen hatte, vom

befindet sich darunter als Art . 4 aufzunehmender Zusatzjr
„ Die sogenannten Succursalpfarkeien iw Bereiche des frau »
zösischen Rechte - gelten mit dem Ablaufe von 30 Tage »
nach Verkündigung dieses Gesetzes als dauernd den zeitige «
Inhabern verlieben , falls nicht der Oberpräfident innerhalb
dieser Frist Einspruch erhebt .

" Und ferner folgender als
A - tikel 6 : „ Anordnungen und Vereinbarungen , welche die
Wiederruflichkeit der Übertragung eines nach § 18 de»
Gesetzes vom 11 . Mai 1873 dauernd zu besetzenden Pfarr¬
amtes zu begründen bestimmt sind , sind nichtig und könne »
niemals gegen den Inhaber de« Pfarramtes geltend ge¬
macht werden . Dieser Nichtigkeit unterliegen sie auch dann ,
wenn sie vor Erlaß des Gesetzes vom 11 . Mat 1873 ent¬
standen sind .

"
* Berlin , 3 . Mai . Die Arbeiten im Justizausschuß

de« BundeSrath « stad jrtzt vollständig abgeschlossen . Der
königl . württembergische Jnstizuuntster v. Mittnacht hat
am Freitag , der königl . bayrische J istizmimüer Or . v. Fänstle
heule Nachmittag die Rückreise von Berlin nach Stuttgart ,
bezhw . München angstreten . Bezüglich der Zivilprozeß -
und Strafproz . ß - Ocdnung werden wohl nur die Anträge ,
nicht aber die umfassenden Ausschuß serhandlunzen gedruckt
werden . Ueber die Gerichtsorzanisrtion hört man , daß der
Ausschuß den Plan , zwei getrennte höchste Gerichtshöfe für
Zivil - und Strafprozeß in das Leben zu rufen , verworfen
Hab ES wird also nur ein höchster Reichs - Gerichtshof ein¬
gerichtet — wo derselbe seinen Sitz haben wird , bleibt wei¬
terer Entschließung Vorbehalten . Diejenigen Staaten , welche
mehrere Appellationsgerichte haben , behalten ihren höchste »
Gerichtshof . An das Reichsgericht fallen alle jene Sachen ,
welche jetzt da « Rechtsgebiet des Ober -Handelsgerichts i»
Leipzig bilden , ferner alle Sachen , deren Aburteilung vucch
Reichsrecht erforderlich ist oser welche durch spätere Gesetze
dem Gericht überwiesen werden möchten . Bis auf die Kon «
knrsordnung . welche sich noch in der Vorberathung befindet ,
sind sämmtliche Reichsjustiz - Gesetz - jetzt so wett gefördert ,
um dem Plenum des BuudeSrathS unterbreitet zu werde » .
Es wird dies vo . -mSstchtlich im Herbst geschehen, zu welcher
Zeit ohnehin behufs Feststellung des ReichshauShrltS die
stimmführenden Mitglieder des Bnndesraths vollzählig nie¬
der in Berlin versammelt sein werden .

L? Berlin , 4 . Mai . Zu unfern gestrigen Mittheilungrn
über die Ankunft und den Empfang de- Kaisers von
Rußland tragen wir noch nach , daß der erlauchte Gast
in Begleitung deS Kaisers Wilhelm sich gleich vom Ost -
bahrchofe nach dem königl . Palais begab , um die Kaiserin
zu begrüßen . Auch die Großfürstm fuhren am PaaiS
vor und statteten Ihrer Majestät einen BegrüßangSbejuch
ab . Dann geleitete der Kaiser Wilhelm den Kaiser Ale¬
xander nach dem ? . russischen Botschaftshotel , in welche «
zum Empfange des hohen Gastes alle Königl . Prinzessinnen
versammelt waren . AlSbals erschien dort auch die Kaiserin ,
um den Besuch des Kaiser - Alexander zn erwiedem . Nach¬
dem die hiesige » hohen Herrschaften sich aus dem Bot¬
schaftshotel entfernt hatten , fuhren der russische Monarch
und die Großfürstin zu dem Palais der König !. Prinzen
und Prinzessinnen , und beehrten darauf auch die Feldmar -
schälle Graf v. Wrangel , Graf v . Moltke und Frhrn .
v. Manteuf fel mit Besuchen . Ein Besuch bei de»
Reichskanzler Fürsten v. Bismarck unterblieb , weil der -

Selbßmord abzuhalten. Sie verschafften ihm Schreiberei- Geschäfte für
Advokaten u. s. w. , und endlich , all er wieder gefaßter und ruhiger
geworden war, eine Stelle als Gehilfe des Rmdrntm auf einem stan -
deSherrlichen Gute , deff-n Eigenthümer Anno Dreizehn ebenfalls unter
der Fahne de« Vaterlandes gestanden hatte. E nige Jahre lang hatte
Hr. Frantzen noch von sich hören lassen; aber seit fünf oder fech« Mo«
nate» war er verschollen , vielleicht nicht mehr in Dömitz oder gar nicht
« ehr am Leben .

Hr. Kraft erkundete ohne Mühe den Namen de« Rcndantev in Dö¬
mitz und bat diesen um Auskunft über seinen altm Freund , dem er
gerne eine angenehme Leberraschung bereiten möchte. Eine nneeßimmte
Hoffnung sagte ihm : der Alle könnte ja möglicher Weise noch am
Lehen sein , wa« Kraft von ganzem Herzen wünschte , denn e« galt ja
die Möglichkeit , den Lebensabend zweier Menschen noch zu verschöne« .
Rach einigen Tagen traf die Antwort von Dömitz ei« , welche de«
junge« Gelehrten Freudenthränm in die Augen trieb : Hr. A. Frantzen
lebte noch und war Verwalter eine« gräflichen Sägewerks im Gebirge,
als welcher er ein anständiges Auskommen hatte ; er war für seine
Jahre noch gesund uud rüstig . (Fortschung folgt.)

8 München , ö . Mai . D .e k. Hofschauspieleriu Fräulein Klar »
Ziegler wird Montag dm 11. Mai im k. Refidmztheater als
»Jphtgmia * zum .rster Male nach überstandener langwieriger Krank
heit wieder vor dem Publikum erschein « . Ihre für dm nächsten Mo¬
nat mit dem Thalia-Theater in Hamburg und den Stadttheatern i»
Düsseldorf und Köln abzeschloffmen Gastspiele hat dieselbe »ückgängig
gemacht , um da« Mür ^ mer Publikum im Verlaus de« Sommer« für
dm Ausfall zu entschädigen, dm da« Schauspiel Repertoire währmd de«
a» - - neu Maker « ' ch die schwere Erkrankung de« Fräulein Zieg¬
ler zu e> idm hatte .

- Frankfurt . 3. Mai . Im Ganzen schwebm jetzt »« de»
hiesigen Gerichten acht Preß pro , esse , wovon siebe » gegen die
. Frankfurter Zeitung' uud einer gegen da« Jonmal gerichtet find.



selbe fich noch nicht im Stande fühlte , die hohen Herr¬
schaften zu empfangen. — Der Großherzog , die Frau
Großherzogin , der Erbgroßherzog. die Frau Großherzogin-
Mutter und die Herzogin Marie von Mecklenburg-

Schwerin , sowie der Großfürst Wladimir von Rußland
wurden bei ihrer gestern Nachmittag um 3 Uhr 20 Min.
erfolgte» Ankunst auf dem Hamburger Bahnhofe von dem
Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg-Schwerin , sowie
von dem Gouverneur, dem Kommandanten, dem k. russischen
Botschafter und dem großh. mecklenburgischen Gesandten
empfangen und zu ihren Wohnungen nach dem köuigl.
Schlosse, bezhw . dem k. russischen Botschaftshotel geleitet. Bald
nach ihrem Mntreffen im Schlosse stattete der Kaiser Ale¬
xander den Großh. mecklenburgischen Herrschaften daselbst
einen Besuch ab, nachdem der Großfürst Wladimir bei den
Kaiser!. Majestäten im Palais zur Begrüßung erschienen
war. Um 4 Uhr Nachmittags erfolgte im Schlosse in

Gegenwart des Kaisers Alexander und des Großfürsten
Konstantin , sowie des Großherzogs , der Frau Großher¬
zogin und der Frau Großherzogin-Mutter von Mecklenburg-

Schwerin die förmliche Verlobung der Herzogin Marie
mit dem Großfürsten Wladimir durch den Austausch der
Ringe. Etwa eine halbe Stunde später empfing das er¬
lauchte Brautpaar in der Wohnung der Herzogin Marie
die Glückwünsche der Kaiser!. Majestäten und der Mit¬
glieder des Königshauses . Bei der dann folgenden Familien -

lafel im k. Palais wmde vom Kaiser Wilhelm ein Toast
aus das Wohlergehen der hohen Verlobten auSgcbracht .

Der Kaiser empfing heute Vormittag den General der
Infanterie v. Doyen , dm Generalleutnant v. Stcubberg
und den Generalmajor v- Werder. Um 10 ^ Uhr begab
derselbe sich zu Wage» nach dem Tempelhofer Felde, wo
zu Ehren des Kaisers von Rußland das Exerziren einer
kombinirten Gardebrigade stattfand, und wohnte auch zu
Wagen diesen Truppenübungen bei , weil einer leichten
Quetschung wegen Sr . Majestät von ärztlicher Seite das
Reiten nicht erlaubt worden war . Der Kaiser Alexander so¬
wie die Großfürst n und die Prinzen erschienen bei dem
Exerziren zu Pferde. Der Großfürst Konstantin hat
heute Morgen 8 ^4 Uhr Berlin wieder verlassen, um seine
Reise nach Stuttgart fortzusetzen . Heute früh ist der deut¬
sche Botschafter am kaiserl . russischen Hof, Prinz v. Reuß ,
aus St . Petersburg hier eingetroffen. Der Kaiser Alexan¬
der wird mit dem Großfürsten Wladimir und Alexis mor¬
gen Abend 9 Uh: von hier nach Darmstadt und Stuttgart
weiter reisen .

* Straßburg , 4, Mai . Nach Mittheilungen der Lokal¬
presse dauert die Thatigkeit des hiesigen Knabensemi¬
nars faktisch noch fort, da als Termin zum definitiven
Schlüsse der Ablauf einer ZOtägigen Rekurssrist abgewartet
werden wird. Dvrch eine Notiz des amtlichen Blattes wird
außerdem bestätigt , daß ein lange fortgesetzter , von Perio¬
den scheinbarer Nachgiebigkeit unterbrochener Widerstand
die Maßregel der Schließung der Anstalt verursacht , schu¬
len wie das Knabenseminar seien , wird beigefügt, auch zur
französischen Zeit vollständig der Staatsaufsicht unterwor¬
fen gewesen , die sich erst unter dem zweiten Kaiserreiche
aus bekannten Gründen lockerte. Der Widerstand der Vor¬
standschaft gegen die gesetzlichen Vorschriften der deutschen
Regierung ging hier zuletzt so weit , daß der Unterricht in
den Schulen plötzlich eingestellt wurde, sobald der Schul¬
inspektor eine Klasse betrat, denn so verlange es das un¬
veräußerliche Recht der Kirche , sagte man. Aus der offi¬
ziösen Mittheilung scheint auch deutlich hervorzugehen, daß
der Bischof längere Zeit einen vermittelnden Standpunkt
« innahm und zur Nachgiebigkeitbereit war, bis ohne Zwei¬
fel, wie im ganz ähnlichen ZilliSheimer Falle , die unnach¬
giebige Richtung auch über ihn die Oberhand gewann. —
Die gestern abgehaltene statutenmäßige Generalversammlung
deS „Vogesenklubs " gab Zeugniß von dem gesicherten
Bestehen des Vereins wie von dessen vielseitiger reger Tä¬
tigkeit.

* Aus Lothringen , 1 . Mai. „Man kümmert sich im
Reichstage nicht um unS , man geht gleichgiltig über
unsere heiligsten Interessen hinweg ", das ist etwa das
Thema , welches gegenwärtig tn französischen Kreisen wie
s- Zt> gelegentlich des Protestes Teutsch in hundertfachen
Variationen abgehandelt wird. Merkwürdiger Weise scheint
die Bevölkerung Elsaß Lothringens gar nicht einzusehen ,
daß fie kein Recht habe zu verlangen, daß man in Berlin
sich in eingehenderWeise mit dem vorgelegten Verwaltungs¬
berichte befasse. Bei den Wahlen in den Reichstag gingen
bekanntlich nur solche Abgeordnete aus der Urne hervor,
welche in ihrem Programm versprochen hatten, ihr Mandat
vor Allem rm Interesse Roms und Frankreichs zu benützen ;
von iunern LandeSangelegenheiten war nirgend- die Rede.
Daß den Wählern an letzteren nicht das Geringste gelegen
sei, das haben sie durch das Wahlresultat offen vor aller
Welt bekundet . Könnm sie es nun ihren Abgeordneten
übel nehme», wenn sie ihrem Programm entsprechend han¬
delten, d. h fich größtentheils mit dem Proteste begnügten
und dann wieder nach Hause gingen ? Oder können sie e-
etwa den deutschen Reichsboten verargen, wenn diese für die
speziellen Angelegenheiten in Elsaß-Lothringen nicht mehr
Interesse zeigen, als die Bewohner dieses Landes selbst ?
Hoffentlich dienen die in den letzten Monaten gemachten
Erfahrungen dazu, dem großen Haufen die Augen zu öff¬
nen und ihm zu zeigen, daß bei dem seitherigen negirenden
und protestirenden Verhalten nichts erreicht wird.

U . München, 4. Mai . Von dem Vertrauensmann der

jüngst aufgelösten Mitgliedschaft der sozial - demokrati¬

schen Arbeiterpartei in Nürnberg , Hrn. Schwanebeck ,
war auf Samstag Abends eine Volksversammlung Unbe¬

rufen nud als Tagesordnung für dieselbe : 1) Die Auflö¬
sung der Nürnberger Sozial -Demokraten, 2) die Bier-Frage
bezeichnet worden. Nachdem die von etwa 1200 Personen
besuchte Versammlung durch Hrn. Schwanebeck eröffnet und
das Bureau koustituirt worden, erklärte der Polizeikommis¬

sar die eben eröffnete Versammlung gemäß Art. 24 des
BereinSgesetzes für geschloffen , da aus den Umständen, ins¬
besondere aus der Tagesordnung und der Wahl des Bü >
reau'S erhelle, daß es sich bei heutiger Versammlung ledig¬
lich um eine Fortsetzung der Thätigkeit deS aufgelösten po¬
litischen Verein» „sozial - demokratische Parteimitgliedschaft
Nürnberg " handle. Seitens des Vorsitzenden wurde gegen
die Auflösung der Versammlung protestirt, diese selbst ging
ruhig auseinander. — Der König , an einer Zahnwurzel -

Entzündung leidend, kann seit mehreren Tagen vas Zimmer
nicht verlassen. — Zum Sollstande für die bayrische In¬
fanterie fehlen zur Zeit noch 30,060 Raupenhelme .
Da deren Beschaffung ehestens erfolgen muß, so nahm der
Krtegsminister Veranlassung , beim König die Einführung
der Pickelhaube in Anregung zu bringen. Eine Ent¬
scheidung des König » in dieser Angelegenheit ist noch nicht
erfolgt : ebenso ist die Lieferung der 90,OM Raupenhelme
vorläufig verschoben worden.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien, 4. Mai. Graf Chambord ist gestern , von

Frohsdorf kommend, über Wien in westlicher Richtung wei¬
tergereist. Als sein nächstesReiseziel wird nicht Paris oder
Versailles , sondern Brüssel genannt.

Minghetti und Visconti -Venosta haben das Großkrenz
des Steph ans » rdens erhalten, gleichzeitig der Gesandte
Graf Robillart, und der KabinetschesVictor EmanuelS das
Großkreuz , Dieser deS Franz -Josephs - , Jener des Leopold -
Ordens . Es ist damit wohl deutlich erhärtet, wie vollstän¬
dig grundlos die Ausstreuungen gewesen , welche von einer
förmlichen Spannung zwischen Oesterreich und Italien wis¬
sen wollten.

Frankreich .
^ Paris , 4. Mai . „Das „Journal de Lyon" hat

folgendes Communique erhalten :
Das » Journal de Lyon" behauptet in seinem Blatte vom 2. Mai ,

daß da» Projekt , die vor der Stadt Lyon gelegenen Gemeinde « in da»

Weichbild der Stadt einzubeziehen , vor Allem in der Anlegung neuer

Fort « seinen Grund hat , und daß man daher diese» Projekt nicht er¬

örtern kann , ohne auch die künftigen Befestigungen zu bezeichnen, z«

beschreiben und zu diskuiiren. Diese Angabe ist unrichtig . Ja jenem

Aunexionsplane ist von der Anlegung neuer Fort« durchaus nicht die

Rede und die Prüfung dieses Plan » kan« der Presse also auch keine

Veranlassung geben , unsere künftigen Befestigungen irgend einer Be-

zorechung zu unterziehen . Die in letzterer Hinficht von der Militär¬

behörde erlassene Verwarnung bleibt in ihrem ganzen Umfang in Kraft .

Der Präsident der Republik hat gestern Abend
mit dem Expreßzuge Paris verlassen und ist heute früh in
Tonrs eingetroffen , wo er auf dem Bahnhof von dem
General v. Cissey , als Befehlshaber des 9. Korps , und
von den Spitzen der Behörden begrüßt worben ist. Der
Marschall hatte sich für diesen Besuch jede politische An¬
sprache verbeten; die Bevölkerung zeigte ihm, wie ein mi¬
nisterielles Blatt versichert , „lebhafte und ehrfurchtsvolle
Sympathie" . Das klingt in einem offiziösen Munde kühl
genug. Um acht Uhr legte der Präsident den Grundstein
zu neuen Kasernenbauten, dann besuchte er die weltberühmte
Buchdruckerei von Mame , die Kavalleriekaserne und die
bürgerlichen und Militärspitaler . Nach dem Platzkommando
zurückzekehrt, ließ er sich durch den Präfekten den General-
rath , mehrere Maires und sonstige hervorrageade Persön¬
lichkeiten der Gegend vorstellen. DeS Mittags nahm er in
der Avenue de Gramont eine Revue ab, bei welcher er von
der Volksmenge mit den Rufen : Es lebe Mac-Mahon ! be¬
grüßt worden sein soll, ohne daß sich in dieselben Hochrufe
auf die Republik gemischt hätten. Viele Gebäude der Stadt
sind beflaggt und zu einer Illumination hergerichtet .

ES wird nun als positiv gemeldet , daß dem Präsidenten
Buffet heute früh ein Schreiben deS Hrn. Piccon zu¬
gegangen sei, in welchem dieser sein Abgeordnetenmanvat
niederlegt. — In der Nievre , wo bekanntlich auf den
24. Mai die Wahl eiues Abgeordneten ansteht, tritt ein
Hr. Pazzio — rar» «vis — als legitimistischer Kandi¬
dat auf , — Finanzminister Magne hat von seinem Schlöffe
im PLrigord nach Paris berichtet , daß seine Wiederher¬
stellung erfreuliche Fortschritte macht und daß er zur Er¬
öffnung der Session wieder auf seinem Posten sein werde .

Hr. Thiers empfing gestern Vormittag aus den Hän¬
den einer Deputation in Chili ansässiger Franzosen
eine in ein prachtvolles Album eingetragene Vertrauens¬
adresse sammt einer zum Andenken au die Befreiung deS
Landesgebiets geschlagenen Medaille . Da der Führer der
Deputation , Hr. Pia , in seiner Ansprache es dem greisen
StaatSmanne zum besonder » Verdienst aurechnete , fich noch
am Abend seines Lebens zur Republik bekehrt zu haben,
so äußerte Hr. Thiers in seiner Antwort:

Es ist nicht ganz richtig , wenn man behauptet , baß ich jemals ein

Gegner der Republik gewesen wäre ; denn wa« ist im Grund eine wohl

eingerichtete konstitutionelleMonarchieAndere », als eine vernünftig ge¬

leitete R publik ? Da » haben unsere Souveräne niemals begreifen

wollen. Karl X . mst seinen aus dem alten Regime übernommenen

Joeen konnte fich baS KLmglhum nicht ander« als absolut denken.

Ludwig Philipp, dem e» »war an Geist und Einsicht nicht fehlte, wollte

doch ebenfalls selbst regieren . Napoleon III . endlich war kein böser

Mensch , aber er machte auf ein persönliche« Regiment Anspruch , wie

cs mit unser« Jahrhundert unoereinbar ist. Alle drei find gefalle»

und der Letzte hat Frankreich mit fich in« Verderben gezogen , « einer

von ihnm hatte SelbstverlSugnung genug , um konstitutionell zu re¬

gieren , wie in England, dessen Staatsform einer Republik sehr ähnlich

steht. Wa« mich betrifft , so habe ich die oberste Gewalt in einem ver-

hängntßvollen Momente gewiß nicht gern , aber doch ohne Bedenken

angenommen , da mein Name dem In - und Anslande verhältnißmäßig

da» meiste Vertraue« einflößte . « » galt zunächst, einen unseligenFrir.

den zu schließen , dann aber die Ordnung und den öffentliche « Kredit

wiederherzustellen , und die Auslösung de« Landesgebiet « zu ermögliche «.

Das Letzterebetrachtete ich als meine besondere Aufgabe . Die National¬

versammlung hat mir dieselbe eben nicht erleichtert» aber bei einersonst

von Anfang an sehr heftige « Opposition hat fie mich in diesem Punkte

doch gewähren lassen. I » sieben Urberetnkünften war diese- Werk allgemach

zu Stande gebracht, att mar kur, vor de» 24 . Mai plötzlich die
muthung an mich richtete, zu einer monarchischen Restauration die
zu bieten . Wären damals die Bcrkägc mit Deu '.schland nicht sche¬
in den sicherenHafen gebracht gewesen , so hätte ich vielleicht ans Furcht
vor Verwicklungen gezaudert und Z ;it, « gewinnen gesucht; aber ich hath
dies. Sott sei Dank, nicht nöthig und wie« j ne Eröffnungen entschk.
den zurück. Unmittelbar darauf erklärte ich von der Tribüne hrr ^
noch einmal die Republik für die einzig mögliche RegierungSfor« . z »
wußte wohl, daß ich damit meinen Fall entschied; aber wa» lag daran?
M ine Aufgabe war vollbracht und »te Geschichte wird mir sch«« yj,
Gerechtigkeit widerfahren l ssm. Seitdem ist nun ei» Jahr vergang «,
und eigentlich nicht« geschehen. Ich that inzwischen meine Pflicht
Abgeordneter . Da « Wort ergriff ich nur einmal , um vor den über»
triebenen Ausgaben für die Pariser Bef-st gungen zu warnen. Stak,
100 , scheinen mir für diesen Zweck 25 Millionen zu genügen und wie
können unser Geld besser anlegea . Wa« dem Lande vor Allem noch
lhut, ist ein dauernder Friede nach außen und Rahe und Ordnung st,
Innern , Schutz gegen die Leidenschaften der monarchisch-klerikalen Pa«ß
teim, welche Frankreich eine» Herrscher ausarängen wollen, de» e« nicht
einmal kennt , und die nach London und andern Orten pilgern , nur
dort die Erfüllung ihrer unpatriotischen Wünsche zu erflehen.
Frankreich noch thut , ist die R publik , eine Republik so konservativ und
maßvoll, wie da« Land selbst sich gegenwärtigaufführt. Gibt e« »ich;
sein .» einmüthige« Willen immer nur aus gesetzlichemWege zu erkennen ,
Hoffentlich wird die Na .isnalvcrsammlunz endlich einjeben , daß sst
nicht« mehr für da» öffentliche Beste lhun kann , und fich dann selbst
auslöse». Ja der nächsten Assembler aber werde» die monarchische,
Parteien nur durch einige wenige Persönlichkeiten vertrete» , die groß,
Mehrheitwird in ihr , wie da« Land selbst, konservativ -republikanisch sei»
und dann werden wir die Republik de« Huste willen grüßen können
nach welcher Frankreich verlangt.

DeS Nachmittags besuchte Hr. Thiers zum gestrig «
Sonntag die große Kunstausstellung im Industrie -
pallast und hier spielte thm irgend ein konservativer
Spaßvogel einen Schabernack. Als nämlich der Ex -Präfi-
dent in den vom Publikum überfüllten Garten des Au»
stellungSgebäudeS trat, der unausbleiblichen Ovation ge¬
wärtig, ließ sich plötzlich aus nächster Nähe eine Stentor¬
stimme vernehmen mit dem Rufe : Feuer ! Feuer ! Sogleich
entstand eine Panik, Niemand nahm mehr von dem ver¬
ehrten Mitbürger Notiz , und dieser hatte sogar große
Mühe, sich unversehrt aus dem Gedränge herauSzuarbttt« .
Die reaktionäre Presse ist heute von diesem geistreich«
Scherze ganz entzückt.

Spante «
j-j Madrid , 3. Mai. Nach den neuesten der Regierung

so eben zugegangenen Nachrichten ist die Entsetzung Bil -
bao ' S und der Einzug der Regierungstruppen in Bilbao
nunmehr erfolgt. Die Besetzung Bilbao 's durch die Regie-
rungstruppen fand indeß nicht, wie die „Korrespondenzia"

Badische Chronik .

Z
* Pforzheim , 4. Mai . Nach sicherer Mittheilung ist die Ko«-

zeistonSerthliluug zur Angriffnahwe der in Aussicht genommen « neu»

Wasserleitung für unsere Stadt durch die kgl. Württemberg'!- * ,

KreiSregierwig in Reutlingen zugesagt . Bekanntlich befindet fich d«^

Quellengebiet auf der Gemarkung de- Württemberg »!- « Dorfes
brand , etwa 2 Stunden von hier . Man glaubt vor Ablauf »ru

Jahren schon die Leitung vollständig herzustellen zu könne» f

Kostenaufwand wird fich etwa auf eine halbe Million Guls m belebst«- ,

Das Wasser wird zunächst in ein Sammrlrejervoir geführt , - ^ ,

einem hohen Punkt io der Nähe der Stadt fich befindet. Da« GeM .

ist so bedeutend , daß von da aus auch die am höchsten gelegene» §

Punkte der Stadt leicht mit Wasser versehen werden können .

8 Heidelberg , 4 . Mai . Wie schon früher mitgetheilt, bst d« l

hiesige Schloßverein eine dir Wiederherstellung der HeidelboWNst

Schloßruiac betreffend« Eingabe an die Großh . Domänmdirektion j

Karlsruhe gelangen lassen. ES ist demselben hierauf von der gena»* ^

tm Stelle die vorläufige Mittheilung zugrgangm , daß man

in der letzt« Versammlung de« Schloßverein« gefaßten Beschmifl» 1
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meldete , bereits am 1 . d. M ., sondern erst gestern Nachmit¬
tag 5 t >2 Uhr statt. Ein Extrablatt der amtlichen „Greeta "

veröffentlicht zunächst ein Telegramm des Militärkomman¬
danten von Castro di UrdialeS , welches einfach den Ein¬
marsch der Regierungstrupp rn in Bilbao meldet. Nach ei¬
nem andern Telegramme sind die Truppentheile des dritte»
Armeekorps gestern Nachmittag 5 */, Uhr in Bilbao ei»>
gerückt , Mrrschall Serrano wollte heute seinen Einzug
daselbst halten. Die Karlisten suchten nach derselben Mck
düng ihren Rückzug nach Guipuzcoa zu bewerkstelligen ; sie
befanden sich im Zustande vollständiger Desorganisation .
Die Stadt Madrid hatte gestern Abend illuminirt ; da»
Ayuntamiento begab sich zum Kriegsminister Zabala und
überbrachte ihm die Glückwünsche der Stadt zu den Er- ,
folgen des Marschalls Serrano und der Armee. — Diel
„ Gaceta" publizirt ferner ein amtliches, aus Sa « Mar¬
tins vom 25 . April datirteS Dekret, durch welches alle^
Spanier, die am 31 . Dezember v. I . ihr 19 . Lebensjahr 1
vollendeten, zum aktiven Militärdienst eiuberufea werden.
— Der frühere zur Partei der Intransigenten gehörendes
Deputirte Santa Maria ist verhaftet worden.

j Bilbao , 3. Mai. Der hiesige Gesundheitszu¬
stand ist trotz der ausgestandenen Belagerung vortrefflich. ^
Die Sperrvorrichtungen des Neroion -FluffeS werden weg¬
geräumt und die Verbindungen mit der Umgegend nach
allen Seiten eröffnet .

China .
j- Shanghai , 3. Mai. In der hiesigen französische »

Kolonie haben ernsthafte Unruhen stattgefunden. Ei«
Menge Chinesen drang in das französische Quartier , pW'
derte und brannte mehrere Häuser nieder. Die Polizei
feuerte auf die Volksmenge , wobei mehrere Personen ge-

tödtet wurden. Nachdem die chinesischen Freiwilligen unter
die Waffen gerufen und fremde Marinemannschasten au- '

geschifft waren, wurde die Ruhe wiederhergestellt. Man be¬

fürchtet den Ansbruch neuer Unruhen . Die englische Ko¬
lonie blieb ungestört.
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genommen habe und nun darüder zunächst da« Gutachten
"» -Kd. Scudirektion einholen werde , worauf dann dem Verein

B-nachnLligung zukommm tolle . — Die Uebernahme der Ge¬
be« !" Kor-kurS geialhenen Bankhauses Zimmern durch die

^ -daische Kreditbank , welche hier eine Filiale gründen will,
^^ ichert und eS soll durch einen nicht unbetiächtlichrn Vorschuß »
H

j„ c Sank leister, die Abwicklung de« GlNtgeschäft« sehr wesent¬
lich-»

leichtert werden.
»» «rie»*— "

ft Mannheim , 4. Mai. Wettrennen .) Der Ehrenpreis
- - S °dt Mannheim (gestrige Sreeple Chase) bestand in einer filber»
^ « «te wit Zuschrift ; der Werder- Preis in einer marmoreucn Ständ¬
ig «il - Nim Reiterstandbild Sr. Mas. d :S Kaiser « in Brorce. Die

i mit
von Gr. Hoh. Prinz Wilhelm gewidmeten Preise find Sil '

^
-Lile mit Dickel ; der Ehrenpreis Sr . Könizl. Hoheit des Groß «

der der heutigen Sreeplc-Chase zufallen wird , ist eine große
Trmtkanne von herrlicher Arbeit. — In der gestrigenGmeral-

xr-

^
mwlung de « Rennverein « wurde die Rechnung pro 1873 ge-

1 die uach dem Loose au«geschicdenen Mitglieder dcS Direkto -
wurden wieder gewählt und Revisoren für 1874 ernannt. DaS

I^ Ide Fistln war stark besucht und die Stimmung eine sehr ange-
General v . Willissen , erster Pcäfident de« Rennv-rein«, toastete

^ d» M ) . den Kaiser, Hr . Espenschied (II . Prästdent) auf Se.
" . dm Großherzog, woran sich weitere Toaste auf die Sie-

bM Komitch u. A . anschlossen .
. Mannheim . 4. Mai. Wettrennen . ZweiterRenn -
- Mf die Nachricht von dem bevorst -henden Besuche der Höchsten

Schäften wurde die Stadt reich beflaggt. Ihre König ! . Hoheiten
MSisolge , welche Mittag« eingetroffen und im Großh . Schlöffe ab '

^ i-aen waren, wurden beim Eintreffen aus dem Rennplätze von dem
^ ich anwesen '. en Publikum mit begeisterten Zmusen begrüßt und

nachdem die Vorstrlluug der Mitglieder de« Rennkomitö'« statt«
^ din hatte, mit sichtlichem Jsleresse des Leistungen. Die Rennen

wieder, abgesehen von einigen kleineren Unfällen , sehr günstig
gd glänzend. Zum Galoppreiten hatten sich diesmal auch ba-
M . Lar-dwirthe cingesundeu ; ein zuerst an'« Ziel gelangter Straß -

der statt eine« Arbeittpferde« ein Reitpserd benützt hatte, wurde
dlgual' fizirt ; ein Riedholzer Holle den erste« , ein Schwetzinger den

P»i«. Um de« StaatSpreiS liefen von 13 angemcldeten
Mde« 8, von denen 4 fast unmittelbar nach einander durch « Ziel
ES ! Comttsst Bibt de« Grasen Bemstsiff (geritten von Graf Met-
MÄ) erste «, U?a« de« Hrn . Espenschied .(geritten von L -.utn. Moßner )
Er ? Pserd. — Bürgerpreis : 5 Pferde von 8 gehen ab.
M Praxon des Fihrn. v. Maltzahn (Reiter Major Rosmberg) ging
«räSst durch'« Ziel, scharf gefolgt von Moßnrr's Flamingo und Espen-
Eird'« Gilnochin, der als dritte« Pferd den Einsatz rettete. — Ber«
liufsrennen : Von 10 Pferden laufen 5 ; Remembo de« Leutn,
tzjamer fiegt um Kopflänge über Graditz de« Prinzen Carolath («e-
rmm von Prem. -Leutn. Klodwig. — OssizierS - Jagdrenne « :
x«, 18 avgemeldelen Pserde» erschienen 6 am Pfosten . Major Rosen-
toz's Tricolore erste« .Pferd , hart gefolgt vom Le Beau de« Leutn.
reise» Md Moßner '« Olctzko. Leutn. v. Girnank « stürzte au bemsel -
»w Hwdernitz wie gestern , beschädigte sich aber nur unbedeutend. —
z« Aadmia -Steeplt-Chase erschienen von 16 Pferden 4, welche längere

i gleich sehr da« Interesse beanspruchten; Vulcanite de« Prinzen
«-

.albblieb aber späterziemlich zurück, zwischen Tarna (Metternich) ,Kon-
jlldin (Roser -Lg) «nd Margoviu (v. Ccamm) schwankte da« Zünglein
'M zu den letzte» Hindernissen; wieder aber ging Tarna als Sieger
hervor , dessen glücklichem Besitzer und Reiter der Ehrenpreis durch Ihre
König!. Hoheit die Frau Großherzogin überreicht wurde ; Koriradin
-«nie« Und rim ' /- Länge. So schloß der zweite Renntag zur größ¬
ten Befriedigung der Anwesenden.

ZSchwetzingen , 4 . Mat. Der gestrige Sonntag brachte un«
'
trotz de« Mannheimer Pferderennen« und trotz de « rauhen Wetters
«im erkleckliche Anzahl Fremde hierher. Wie wir vernehmen, beab-

ffschtizt die Spcierer Harmoniegesellschast , nächsten Sonntag einen Aus¬
sig wit Musik hierher zu machen . — Der Frost der letzten Tage

m unserer Gegend namentlich den Nutzbäumen große » Schaden
sMsüzi . Eine Folge de« Unwetter» war auch die, daß manche Pro.
! dckre im Preise binnen kurzem wieder in die Höhe ginge». So wird

»az . k . au« dem nahen Seckenheim berichtet , daß der Zentner Dick-
tKer. dortselbst nach der ersten frostigen Nacht um einige Kreuzer aus-
Mlg. Der Preis de « Schlachtviehes soll, wie versichern wird, seit
.styim rbensall« ausgeschlagen haben. Sicher ist , daß der de« Fleische«
t »kd,r in die Höhe ging. Für Hammelfleisch zahlt man gegmwär .
jt>z »och immer 24 Kreuzer.

8 Baden , 4. Mai. Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
August «, wird am Freitag den 8. d. M., Nachmittag«, also unmit-

»ach den in Berlin zu Ehren de« Kaiser» von Rußland statt-
Feierlichkeiten , dahier zu einem fiebenwöchenllichen Aufenthalt

n i .
hervorragenden Fremden find in der letzten Zeit hier angekom-

Fürst SolmS - Braunfel «, Graf Dönhoff , v. Brltheim -Brrtens-
G : af Ouillfeldt, Graf Dürkheim Movtmartin, Doktor Mm'

oelS -
"'Battholdy au« Berlin , Graf und Gräfin Wessen au« Mecklcn -

zdg , Prälat vr . Hauber au« Ludwigsburg , Präsident K >r«ner au«
ischingen , v. Blohheim au« Straßburg, de Bariy>Burkhard und
»Briville au« Basel. Graf Murawiew » StaatSrath Michailow,

v . Knorring, Baron von der Ropp au« Rußland.
. Ussenburg , 4. Mat . Bekanntlich wurde da« Projeke einer
^
ttrkteu Eisenbahn - Verbindung mit Straßburg alsbald

l iwsern Nachbarn in Lahr ausgenommen, a!S daffelbe bezüglich der
ie Kehl-Offenburg auf bedeutende Schwierigkeiten gestoßen war.

daß die Eist 'llung einer Linie Kehl-Dtnglingen Lehr viel
^ : g 'stern hat zur Besprechung dieser Angelegenheit eine

in Altenheim stattzefunden. Für un« wäre diese
von entschiedenem Nachtheil» indem u. A. die große und

drude GemeindeAltenheim, welche« die bedrulmdsteZwischenstation
^*o>« Bahn werden si ^, »durch mehr Lahr sich zuwenden wü-de,

>diese« dann in w-niz -n Mnuten zu erreichen wäre, während
! 2 W -gstuud . f rn liegt» die zu Wagen oder zu Fuß gemacht

E - - . six Erbauung der Renchthal - Bahn wird
»ch :n. Er fand zu diesem Zweck letzten Freitag eine

'nOberkirch statt. — Gutem Bemehmen nach wird
olikenversammlung in Bühl , bei welcher

ObcramtSrichter Beck einen Docttag zugesazt hat , erst gegen
Monat « abgehalten werden . ES wäre sehr zu wünschen,* stkzesetzte Tag nicht nur in dem Lokalblattc» sondern auch in

^ Kreisen bekmint gegeben würde. — Gelegentlich möchten wir'
Berichtigung de« Hrn . Trenkle erwiedern, daß der klare

Wortlaut der von un« gemeinten und von dem Hr». Verfasser wieder «
gegebenen Stelle au« der Babenia nach unserer eigenen und Anderer
Auslassung zu der von un« daraus gezogenen Konsequenz berechtigt,
daß übrigens die authentische Interpretation de« Hrn. Verfasser« un«
nur freuen kann, indem wir dann vollständig einig gehen und mitein¬
ander der Stadt Ofstnburg die schönste Zukunft verheißen.

sOffenburg , 5. Mai. Der Jahrmarkt , welcher gestern
und heute hier abgehalten wird, hat zwar nach aller Gewohnheit die
Landleute der ganzen Umgegend herbeigezozen : indeß ist die Stimmung
derselben sehr gedrückt und die Kauflust in gleichem Maße gering, wie
die Aussichten auf die Erträgnisse d :S Feldbau «. Nach dem , wa«
wir von einzelnen Marktbesuchera erfahren, fällt der Haupttheil de«
Schaden« in die Rhrinedene und die mit ihr zunächst zusammenhän¬
genden Theile de« Hügelland«« ; hier haben überall die Obstbäume sehr
stark gelitten, die Reben find wie gebrüht, Bohnen «ub andere erst H-»
vorgeiproßten und somit noch zarten Pflanzen vom Froste erschlafft ;
der Roggen hat nur da , wo er überaus entwickelt war , nothgelitten,
im Großen und Ganzen aber find die Aussichten für da« Getreide —
und da« ist denn doch die Hauptsache — nicht schlecht. Eigcnthümlich
ist, daß an Rebstöcken oft neben gänzlich erfrorenen Schöffen sich solche
finden, die völlig unverletzt find ; seiner haben wir in einem Gartin
die Wahrnehmung gemacht , daß auf der untern Terrasse die Reken
durchaus erfroren find, während die nächste um höchsten« tO Fuß hö¬
here fast keine Spur von Verletzung zeigt. — Ja unserm letzten Be¬
richte haben wir schon witgetheilt , daß in DurbachTheerpfanuen
zum Räuchern benützt worden stid . Diese Pfannen bestehen au«
Biech , enthalten ung . sährt 1 Liter und sind zum Schutze gegen athmo-
sxhärische Niederschläge mit Deckeln versehen . Der Gutsverwalter de«
Hrn. v . Bulach hat für die Rebgelände de« Durbach' jchen Gute « 500
Srück solcher Lheerpfannen angeschaffl und mit gutem Erfolge ver¬
wendet.

Müllheim , 3 . Mai . Der plötzliche Tod de« am Hacher
liebergang stationirten Bahnwart« Heckle erregte hier allgemeine«
Mitleiden . Derselbe hielt sich vorgestern einige Zeit in der Kit!lkr' ,chm
Ristanration auf und trank dort mit seinem Sohn zur Frier de« Na¬
menstage« ein Gla« Wein . Auf dem Weg zu seiner Station ereilte
ihn . mitten auf dem Bahnkörper gehend , ein Herzschlag . Der gerade
heranbrausende Zug konnte gestellt und der Entseelte Wegetragen werde».

ß Müll heim , 3. Mai . Die heutige Nacht hat der Vege ,
tation fast mehr Schaden gebracht als der Reif vor zwei Tagen .
Man fand fingerdicke« Ei«. Die Nußbäume und die niedern Reb-
lagen sind schlimm miigenommev ; auch viele Obstbäume dürften »l«
erfroren zu betrachten sein . Es wird erzählt, daß in einem Theile der
Schweiz starker Schneefall eingetrelen sei .

Vermischte Nachrichten .
-- Kol mar , 3 . Mat. In der Nacht vom Freitag zum Samstag

ist die Schmttz' iche Brauerei auf demMarSfelvedahier , ei» groß¬
artige « Eiablrffement, sammt dem daneben gelegenen Kasino abgibrannt.
Man schätzt dm Schaden auf V- Million Fr. Wegen Wassermangel«
ging die Löschung nur sehr kümmerlich von statten.

— Im ,Schw . M." wird mehrfach über eine am 30. April beobachtete
seltene Naturerscheinung berichtet . In Tübingen , Eningen ,
Ealw , Balingen , Magstadt, Friedrich«hafen sab man zwischen 6 und
8 Uhr Morgens die Sonne von Hellen Nebelstreifen umgeben, welche
die Verbindung mit zwei Nebensonnen berstelltcn . Da « ganze Bild
bewegte sich innerhalb eine« Dunstkreise « (Hof) , dessen Halbmesser der
Entfernung der Sonne vom Horizont gleich war. In Ealw will mau
sogar eine dritte Nebensonne bemerkt haben.

ll München , 4 Mai. Als Gegengeschenk für die von der Pfarr -
gemrindc Kadolzburg dem Deutschen Kronprinzen bei
seinem Besuche dortselbst geschenkten , bis dahin in der Sakristei der
Kirche hängende» Bilder , Churfürst Friedrich und die schöne Else ver¬
stellend , traf dieser Tage mit den Photographien dieser Bilder ein
prachtvoller, mehrarmiger Lastet in Kadolzburg ein . Derselbe trägt die
Inschrift : .Friedrich Wilhelm , Kronprinz de« Deutschen Reich «, ge¬
widmet der Pfarrgemeinde Kadolzburg/

— Mainz , 2 . Mai . Der Reichstags- Abgeordnete Most, welcher
vorgestern hier verhaftet wurde, ist nach dem Verhaft«befehl »der Be¬
leidigung und de« Vergehens gegen die öffentliche Ordnung " be¬
schuldigt.

— Wiesbaden , 1. Mai. Da« 25jährige Reqierungsjnbiläum
de« König « der Niederlande , Wilhelm Hl., welcher den
10. Mai dahier eint : isst, wird am Montag den 11. d. durch ein vom
städtischen Kurorchefter viranstaltete« „niederländische « National- Fest-
konzert" und am Dienstag den 12. d. durch einen Festball im großen
Kursaale gefeiert werden. Den obigen Titel verdient da« Konzert in«
sose -n, als darin nur Werke niederländischer Komponisten vorgeführt
werden.

— Mehr als ein Dutzend industriöser Photographen find
beim Fürste « Reichskanzler mit der Bitte vorstellig gewor¬
den, gerade jedem Einzelnen von ihnen und keinem andern Konkur¬
renten die Erlaubniß zu gewähren, da« neue BiSmarck -Porträt mit
Perrücke und weiß. m Vollbart abnehmen zu dürfen. Die Herren find
gar nicht so dumm, da bekanntlich die Bi«marck>Bilder ein Welt-
Handelsartikel geworden find und ihre sicheren Abnehmer in allen
Welttheilen finden. Der aurschließliche Debit derselben könnte dm
Einzelnen steinreich machen . Doch soll der Fürst bisher Alle abge-
wirsen haben unter dem Vorwände, daß er sich noch nicht genug bei
gesunder Laune fühle, um sich porträtiren zu lassen.

Nachschrift .
-j- Berlin , 5. Mai. Abgeordnetenhaus . § 3 des

Gesetzes über die Verwaltung erledigter BiSthümer
wird angenommen. Zu Z 4 erklärt der Kultusminister :
Er trage die volle Verantwortlichkeit für die Vorlage und
die Politik , worauf sie bastre. Er konstatire , daß ein
Zwiespalt zwischen dem Leiter der Politik und dem Kul¬
tusminister bezüglich der Kirchenpolitik nicht bestehe ; das
ganze Volk Preußens und des Deutschen Reichs stehe hin¬
ter dieser Politik . Ich habe Gmnd zu sagen, daß mau
Seitens der Kurie bereit gewesen wäre, der Schweiz nicht
entgegenzutreten, wenn nur Preußen im Kampfe allein ge¬
laffen worden wäre. fDaS Telegramm scheint ungenau.
D . Red.) Wer bürgt Ihnen dafür, daß außer jenem
päpstlichen Briefe vom vorjährigen August an den ersten
Reichsfürsten nicht auch noch andere Briefe an andere
Fürsten geschrieben wurden ?

j- Rom, 4. Mai. Der Papst ernannte in dem heutig«

Konsistorium drei Bischöfe für Italien, eilf I» psrtibu , io-
Läeiium, drei für Australien und je einen für Frankreich,
Bolivia , Kanada und Neuseeland. Sodann vollzog der
Papst die Einführung der neuernannten Kardinale Reg-
nier, Tarnoczy und Frlcinelli unter den üblichen Zere¬
monien.

j- Kopenhagen, 4. Mai. König Christian ertheilte
vorgestern dem deutschen Gesandten, v. Heydebraud uni»
der Lasa eine Audienz , worin dieser im Austrage de»
Deutschen Kaisers dessen Dank für die bei dem Tode de»
Ingenieurs Günther bewiesene ehrende Theilnahme an de«
König übermittelte. Kaiser Wilhelm ließ außerdem durch
den Gesandten dm dänischen Behörden und Autoritäten,
welche dem Verstorbenen die letzte Ehre in so sympathischer
Weise erwiesen hatten, seinen Dank srgen.

j- London , 4. Mai. Unterhaus . Der Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen , Bourke , erklärt auf eine An¬
frage Wolff ' S , die Regierung habe nicht beabsichtigt , eine
Herabsetzung des Ranges der englischen Gesandtschaften in
Belgien und Griechenland eintreten zu lassen ; der Vertreter
Englands bei der Schweiz werde als Ministerrefident be¬
glaubigt .

Oberhaus . Berathung des AntragsRusse l'S wegen Vor¬
legung der Abschriften der stattgehabten diplomatischen Korre¬
spondenz bezüglich der Verhandlungen mit den Regierungen
Deutschlands , Oesterreichs, Rußlandsund Frankreichs , bete,
die Aufcechterhaltung des europäischen Friedens. Derby
erklärt : Wmn auch bezüglich der Aufrechthaltung des euro¬
päischen Friedens Besorgnisse vorhanden seien, sei doch »ach
den der Regierung allseitig zugegangemn Mtttheilungen
kein ernster Grund zu der Befürchtung vorhanden , daß e»
in nächster Zukunft einen Krieg geben könne. Sollte eine
Kriegsgefahr entstehen, so werde England für die Aufrecht¬
haltung deS Friedens thun , was in seinen Kräften stehe,
ohne sich jedoch in einen Kampf hineinzieheu zu lasten, bei
dem seine Interessen nicht engagirt wären.

Frankfurter Kurszettel.
(Dir fettgedrucktenKurse find vom 5. Mai, die übrigen vom 4 . Mai.)
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Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar.

Theater in Bade ».
Mittwoch , 6. Mai . Am Klavier, Lustspiel in 1 Akt

uach dem Französischen, von Grandjcan . Der alte Ma¬
gister, Schauspielin 3 Akten, von Berredix. Anfang M Uhr,



, Todesanzeige.
«E » ^ F . 277 . Karlsruhe .

I Montag Abend 5 Uhr ent-
schlief im Alter von 70 Jah -
ren und 5 Monaten in Folge

eines Herzschlages unser geliebter
Gatte und Onkel

Partikulier
Christoph Drechsler ,

welches hiermit Freunden und Ver¬
wandten mit der Bitte um stille
Theilnahme anzeigt ,

Karlsruhe , den 5 . Mai 1874 .
Die trauernde Gattin :
Babeits Drechsler .

Todesanzeige .
«o» » F .279 . Pforzheim .

I Freunde und Bekannte
setzen wir von dem leider zu
frühen Hinscheiden unserer

lieben unvergeßlich n Gattin und

Tochter ,
Emma Weiler ,

geborne Unter -Ecker ,
im noch nicht vollendeten 20 . Le¬
bensjahre , tiefbetrübt in Kenntniß
und bitten um stille Theilnahme .

Pforzheim , den 5 . Mai 1874 .
Zm Namen der Hinterbliebenen ,

der tiefgebeugte Gatte :
Ed . Weiler ,

B '. jouteriefabrikant .

Danksagung.
F .276 . Karlsruhe . Für ,

> die vielen Beweise inniger >

>Theilnahme an dem schmerz - t
» liehen Verluste unseres unver -

, geßlichen Gatten , Vaters und >
^ Großvaters

Herrn General - Agenten
Conrad Schmitt ,

I für die reichen Blumenspm - >
^ den, und die ehrende Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte §
j sagen wir allen Freunden und
i Bekannten hiermit herzlichsten>
t Dank .

Karlsruhe , 3 . Mai 1874 ,
^ Die trauernden Hinter - /

bliebenen .

F .1S2.2 . Unterzeichnete empfiehlt die ihr
von der Plankammer de- großen General »

fiabeS in Berlin zum Debit übergebenen
Karten von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
ä Blatt : Original 1 fl. , Ueber-
druck 30 kr.

Ueberfichtskarte in 6 Bl. Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis » Blatt :
Original 1 st. , Ueberdruck 30 kr.

Geueralkarte mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 ,
Preis 2 fl.

Karlsruhe.
G. Brauu'

sche Hofbuchhdlg.
Verlag v«n F. Ä . Srackhaus in Leipzig .

Liveitk , K-zänrliolt llkudearbtziteto öllü.
F .255 . von

HodaoL ' s NaLss -

vlLä Osvioittlsduoli .
In ungoKikr 10 Lieksrnugsn -in je 54 kr .

8o öden trnk «lie erst « I - iskernng
fiieses voreüZIielivL , naolr äon neuesten
Umvanälnngen bearbeiteten Werkes ein.
2u LesteUniZen empüeblt sieb äis

unä ^L.
in Lle»»»k»»»« 1d« .

F .256 . - Im Verlage von Isriedr .
-ludr . Gerthes in Hotha erschien
> eben :
Meiuardirs , Ludwig : Mn

Jugcndlebrn . 2 Bde ,
I . DaS elterliche Hau ». — Lehrjahre.

II . Kreuz - und Onerzüge . — Vor Anker.
Preis 4 Thlr . 24 Sgr .

' D .647 . 6. Karlsruhe . *

Schmiedeiserne
Tragbalken

» » Qualität in alle »

Profilen und beliebigen
Längen vorräthig bei '

Th . Hertle ,
Htzr . Kemmann

's Uachf.,
Rüppurrer »

Straße 4.

F .20S. S. GschSheim .

füv Bierbrauer .
Eine Bierbrauerei -Einrichtang wird ge»

hi. Kcffelgehalt rier Ohm .
Näheres bei L '-rbrauer Erkelenz
ichsheim , Amt Breiten .

vis dadisolis ^ .r-mss 18?0 ?1.
Löhkein ,

Der Feldzug des XIV. Armeeeorps
unter

General Werder.
Preis 4 fl , 12 kr .

Zu haben in Karlsruhe in der G . Branu ' scheu Hofbuchhaudluug und
A. Bielefeld'S Hofbuchhaudluug. F 278.

Fr;. Nammelmeyer
zum

(ioitllMii in Lnrkrnne
empfiehlt seinen in allen Theilen vollständig neu eingerichteten Gasthof
unter Zusicherung reellster und guter Bedienung .

Ich bringe dieses zur gefälligen Kenntnißnahme meiner früheren

Freunde und Gönner , sowie aller früheren Kunden des Hotels und

bitte um geneigten Besuch.
Karlsruhe , im Mai 1874 . F.236 . 2.

Geumbe -Auristelillllg Triberg, U
Rad . 8chwarzwalÄ. W

F .239.

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß unsere l»

Wewerbe-Ausstellung A
seit dem 1 . d . M . bi« zum 31 . Oktober d. I . täglich von Mor¬

gens 7 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 Uhr bis Abends

geöffnet ist , worauf wir Freunde unserer Schwarzwald -

Jndustrie aufmerksam machen. fl

Der Vorstand :
Ott « .

Soolbad Rappenau.
Station der Lime Heidelberg , Jagstseld.

Die hiesige Badanstalt , Sool- und Dampfbad , beide
mit Sool- und Süßwaffer- Douche, wird Sonntag den
24. Mai eröffnet .

Ludwigs-Saline Rappenau, den 2. Mai 1874.
Großh . Salineverwaltung.

A. Fischer . 8--«" -

Bezugnehmend auf Obiges empfehle dem geehrten Pu¬
blikum meinen Gasthof zur Saline bestens .

Heinrich Neichar- t.
F .262. 1.

Vertreter Kesuodt.
Ich suche für meine Aunoneen -Expedition

unter annehmbaren Bedingungen einen tüch¬
tigen umsichtigen Vertreter für Karlsruhe und
Umgegend. Nur ganz respektable , gründlich
eingeführte und renommirte Firme » am dorti¬
gen Platze , deren Comptoire gleichzeitig in
bester Geschäftslage , wollen gefi. ihre Offerten
an mich möglichst bald einreiche«.

F .251. kuäolk N 0886 ,
Frankfurt a. M.

LooS-
Nr .

Herstellung «Dohlen , Stütz -!! Straßensnnda -«
de» I mauern S ment und >Schutzanfialten >

Straßenkörpers
' und bergt, > Beschotterung

I .
II .

Voranschlag für
Summa

st. kr. fl. kr.S st- kr. st. jkr. st . kr .
18M - j 8442 1259 7 4M >- 11901 13
15M —> 1850 - i 1459 42 — >— 4809 42

3300 l—« 10292
Die in Prozenten des Voran

F .274 . Mannheim .

8tM (! k!ep kaMeken ks»k
am 30 . April 1874 .

Geprägtes Geld . . .
StaotSpapiergrld und Pri <

vatbaoknoten . . .
Wechsel -Bestände . .
Vorschüsse gegenNuterpsanl
Werthpapiere . . . .
DiSrouiirte verlooste Werths

Papiere .
Immobilien in Mannheim

und Karlsruhe . .
Diverse Debitoren . .
Effecten deS Sirservefoad

> fl. kr. .
>11,678,434 09

80,124
>19,137,992

2,603,090
327,890

255,143

191,808
8,OM,826

655,360

18
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Aktien-Kapital . .
Banknoten in Nmlaas
Diverse Crrditorrn
Reservesoad . . .

WLM .000
24,310,000

963,597
657,071
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1Z Ge
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F.243.

D .782 . S. München .

b̂ 400 st.

U6ta.11 - 8Lrss6

chniß
ttM
mg 10
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Thlr.,
» und

Srenner
W ru .

T

Leicheutrausporle ins Ausland re ., in alle« Größe« von 7g r
elegr. Auströge werben sofort Pr. Eilgut expedirt.

holl ill
ID, gibrac

Frz . Lchörg St Sohn , München ,
Nchwanthaierstraße 87.

Herrenaw
zwischen Wilddad und Laden .

Altwasser- Md
Lustcur-Ort.

Post- und Tkikgraphtsstatiaii .

Saison -Eröffnung L. Mai .
Aerzte:

H. Kleinert) , Eigenthümer und Dirigent
der Wasserheilanstalt.

vr . weä . Mülberger » Distrikts - und
Badearzr . F. 223. 3.

Prospekte gratis .

Schultheißenamt .
Beutter .

Dremer Ausstellungstoole .
»LS- Ziehung am SL. «. MtS . 'S «

Zur Verloosung find bestimmt :
Reichsmark.

1 Hauptgewi««, Werth 3« ,OVO,
1
1
1
1
1
2
5

4V

dv.
- o.
do .
do.
do.
do.
d».
do.

ee

",

15,000,
10,000,
6,000
5,000,
4,000 ,
3,000,
2,000 ,
1,000 ,

sowie 4000 diverse Gewioue.
Obige Hauptgewinne werden den Ver -

loosnngSbefitmmllngen gemäß auch in baar
auSbezahlt. F .275 . 1.

Loose a L Thlr .
sind zu beziehen durch dar Bürea « der i«-
teruat . laudw. Ausstellmlg z« Breme«.

Haus Verkauf .
F .109. 4. In der freque «teste« Sttaße. . . Straßburg iE .(alter Fischmarkt) vonstratzdurg

ist ein Hans mit 4 Wohnnnge « « nd
Lade« , worin eine der ersten Delicatef-
senhandlnnge « schwunghaft betrieben
wird , zu verkaufen.

Kaufpreis ohne Geschäft 55,MO Franc ».
26 will « sichere Hypothek , 8 illille Frc . An¬
zahlung , wovon 2 will « sofort nach Abschluß
des Kaufes.

Gefällige Offerten sende man an da-
Commissious -Bureau von C. L. Znber
gedeckte Brücke 8 , Straßbnrg .

Verkauf .
F .111 . 4 . Ein Hans mit 14Zimmer»,

gut eingerichteter Restauration n . Gar -
tenwirthfchast, in der Nähe der B ah »
Hofes vordem Metzger - Thor , ißfd
8 - bis 12,MO Franken zu verkaufen. N«,
hereS durch das ComwifsionS-Bureau E.
8. Zuber , 8 . gedeckte Brücke 8. Strich- Hüstln üb
bürg . -

Ein Dreher-Geselle?
sogleich Arbeit bei Dreher Günter m
Rothenfels. F .134. L

F .267 . Nr . 3376 . ^ Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Anstellung einer Lehren»
an der höheren Töchterschule
dahier betr.

Wir beabsichtigen , an hiesiger höherer
Töchterschulealsbald eine von Großh . Oben
fchulrathe geprüfte Lehrerin, welche auch in
methodischen Handarbeitsunterricht be«a >
dert , mit einem IahreSgehalte von 500st
auzustellen und laden zur Bewerbung mit
dem Anfügen ein , daß die bezügliche« Nu»
gaben mit Zeugnissen iw diesseitigen Se¬
kretariate bis zum 12. Mai entgegen ge¬
nommen werden.

Karlsruhe , den 29 . April 1874.
Gemeinderath.

Lauter .

Strafrechtspflege .
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F .258. 1. Nr . 484. Wcklsach .

Submission .
Die Bauarbeiten zur Herstellung zweier Straßencorrectionen im Schapbach- Thale

unweit dem Dorfe gleiche» Namen » sollen in 2 Loosen im Wege schriftliche » Angebot»

»er^ebe»̂ werden^ Die^ u ^ er^ebendenArbeitet ^ sind^ eranschlagt^wiefolgt ^ ^ ^ ^ ^ ^

gewährt Geld- Darlehen unter mäßigen Be¬
dingungen (11.01805 .) D .984 . 3.

Bankhaus

Peine H Comp. inHamburg,
Böhmkenstraße Nr . 6.

6,> 2718 l49j 4M ! - S 16710 >55
chlagS anSzndrückenden Angebote ans ei« einzelne»

LooS oder beide zusammen wollen schriftlich ^ versiegelt und mit geeigneter Aufschrift ver¬

sehen, längstens bis
Mittwoch de» 13 . Mai -. I ., Morgens 11 Uhr,

bei UnterzeichneterStelle eingereichtwerden ; bis dahin find Plane , Kostenanschlägeund
Bedingnißheste zur Einsicht dahier aufgelegt.

UnS unbekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse übe- LeistungSiähig»

keit rc. anzuschließen.
Wolsach , den 1. Mai 1874.

Großh . bad . Wasser» und Straßenbau -Inspektion .
E b e r b a ch.

Landgitter-Verkauf.
F .110. 4. In der N äh e von Straß »

bürg W . sind einige schöne herrschaft¬
liche Landgüter mit je 40 bi» IM AreS
Bodenfläche , Gebäuden in gutem Stand
und sehr einträglichen Gärten , zu verkaufen
durch das TommisfionS- Bureau von C . 8 .
Znber , 8. gedeckte Brücke 8. , Straff-
dnrg _

Au verkaufen.
F146 . 4 . In einer Hauptstadt des

Elsaß ist urtcr vortheilhaften Bcdingun »
gen ein im vollsten Betriebe stehendes
Wein- »ud Spiritnofen-LIn .xroN-
Geschäft mit ca . 3000 Hectolitern jäh»
lichem Verbrauch zu verkaufen.

Gest. Offerten snb 65iDe SI in 4I - SS

Haasenstei« L Bögler in Mühlhan-
feniE .

Ladiwgea n»d Fahndaage«.
G .192. Nr . 4383 . Staufen . Lieb¬

knecht Felix Winterhalter von Witt«
soll in einer Untersuchung als Zeuge s»
nommen werden. Da sein Aufenthalt»
bekannt ist . so wird Zeuge hiemit ausges»
dert , sich baldigst dahier zu stelle». Ans
ersuchen wir die Behörden , den Winter¬
halter behufs seiner Einvernahme hiechl
zu weisen.

Staufen , den 2. Mai 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
G .185. Nr . 8752. Tauberbisch - s«'

heim . Großh . Bezirksamt hier hat -P»
den Reservisten Johann August Maaia -

ger von Heckfeld unter Berufung «
SttG .B . Z 360 Ziffer I und auf den InW
der anher mitgetheilten Akten Anklage In¬
gen unerlaubter Auswanderung erhM
und eine Geldstrafe von 20 Thlrn . ka -

tragt .
Tagsahrt zur öffentlichen mündlich«
auptverhandlung unter Zuzug von

en ist anberanmt auf
Mittwoch den 20 . Mai d. J >

Nachmitta » 4 Uhr ,
und wird hiezu Johann August Millin¬
ger un5 dem Anfügen geladen, daß »

Falle seiner Ausbleiben- die Verhandle
dennoch vorgenommen und nach dem »r-

gebniß derselben da» Urthcil gefällt wird.
TauberbischosSheim, den 2. Mai 1874-

Großh . bad . Amtsgericht.
Lochbühler .
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Berm . Bekanutmachrr»««'
F .281 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Mt dem 10 . Mai d. I . werden für » ! « k

Beförderung von Gütern auf dem Bo» *

fee zwischen Meersburg einerseits
Konstanz, Friedrichshafen , Lindau mM
manShorn anderseits anderweite erM«7

Taxen in Wirlsamkeit treten . ,
Die neuen Taxen können bn «w"

Güterexpediftonen erhoben werden.
Karlsruhe , den 4. Mai 1874.

Generaldirekrion
der Großh . bad. StaatSeisenbahne"-

Zimmer . _
Heitlin, « ^
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>e »er he

* >- 2 ^
ÜOlwg j
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F .273 . Säckingen . Auf 1.
dahier eine AktnarSstelle mit 570 si-

zu besetzen . Bewerber (auch In "

wollen sich in Bälde melden A
Säckingen.

Druck und Verlag der S . Brann ' schen Hofbnchd rncker -r (Mit einer Bettage .)
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